
Mitteilung der Normenkommission SIA 162 „Betonbauten“

Inkraftsetzung der europäischen
Betonnorm EN 206-1 in der Schweiz
Die europäische Norm EN 206-1, Beton - Teil 1: Festlegung, Eigenschaften, Herstellung und Konformität, wird
im Sommer 2001 als Norm SN EN 206-1:2000 publiziert. Nach Rücksprache mit dem schweizerischen Bau-
meisterverband (SBV) und dem Verband Schweizerischer Transportbetonwerke (VSTB) hat die Normenkom-
mission SIA 162 anlässlich ihrer Sitzung vom 16. März 2001 folgendes beschlossen:

1. Die SN EN 206-1:2000
wird in der Schweiz auf
den 1. Januar 2003 in
Kraft gesetzt.

2. Die SN EN 206-1:2000
gilt ohne Unterschied
für Beton als Baustel-
lenbeton, Transport-
beton oder für Beton in
einem Fertigteilwerk.

3. Der Anhang C der SN
EN 206-1:2000, der die
Bewertung, Überwa-
chung und die Zertifi-
zierung der Produkti-
onskontrolle regelt,
wird auf den 1. Januar
2003 mit einer Über-
gangsfrist bis zum 1.
Juli 2004 in Kraft ge-
setzt.

4. Die Aufgaben der Zer-
tifizierungsstelle ge-
mäss Anhang C der SN
EN 206-1:2000 sollen
durch eine schweize-
rische Über-
wachungsstelle für
Beton wahrgenommen
werden.

Diese Beschlüsse wurden
von der sektoriellen Nor-
menkommission für Trag-
werksnormen (KTN) an der
Sitzung vom 24. April 2001
und von der Zentralen Ord-
nungs- und Normenkom-
mission (ZNO) an der Sit-
zung vom 7. Mai 2001 gut-
geheissen.

Kommentar zu den Be-
schlüssen

Bei der Festlegung des Ter-
mins für die Inkraftsetzung
der Norm SN EN 206-
1:2000 wurde die Inkraft-
setzung der Swisscodes
berücksichtigt. Es ist beab-
sichtigt, die Swisscodes auf
den 1. Juli 2002 in Kraft zu
setzen. Der genannte Ter-
min ist aber noch nicht de-
finitiv, da wegen der Ver-
nehmlassung ein gewisses
Risiko von Verzögerungen

besteht. Der Beschluss,
dass Beton von Baustellen-
anlagen, Transportbeton-
werken und in Fertigteil-
werken gleich behandelt
werden soll, steht grund-
sätzlich im Einklang mit der
Norm SN EN 206-1:2000.
Der explizite Beschluss für
diese Regelung soll verdeut-
lichen, dass die interessier-
ten Verbände die klare
Überzeugung vertreten,
dass weder in Verträgen
noch in besonderen Bestim-
mungen von den Regelun-
gen der Norm SN EN 206-
1:2000 abgewichen werden
soll. Der Ausschreibende
und der Verwender sollen
Vertrauen haben können,
dass der hergestellte und
eingebrachte Beton die
gestellten Anforderungen
unabhängig von Produktion-
sort und -art mit gleich hoher
Sicherheit erfüllt.

Produktionskontrolle

Die EN 206-1 hält unter
Ziffer 10.2 folgendes fest:
Wenn in einem Vertrag oder
in am Verwendungsort gel-
tenden Regelungen gefor-
dert wird, dass die Produkti-
onskontrolle des Herstellers
durch eine zugelassene
Überwachungsstelle zu
bewerten und zu überwa-
chen und dann durch eine
anerkannte Zertifizierungs-
stelle zu zertifizieren ist,
gelten die im Anhang C
(normativ) angegebenen
Regelungen für die Bewer-
tung, Überwachung und
Zertifizierung.
Die Chancen und Risiken
dieser Formulierung für die
Bauherren, Planer, Bauun-
ternehmungen und Produ-
zenten wurden intensiv dis-
kutiert. Nach Abwägung der
Vor- und Nachteile kamen
die interessierten Stellen

(SBV, VSTB, SIA) zum
Schluss, dass mit der natio-
nalen Inkraftsetzung des
Anhangs C eine hohe
Rechtssicherheit für alle am
Bauprozess Beteiligten
geschaffen und gleiche
Anforderungen an alle Her-
steller von Beton gestellt
werden.

Überwachungsstelle

Dem Beschluss, dass die
Aufgaben der Zertifizie-
rungsstelle gemäss Anhang
C von einer schweizerischen
Überwachungsstelle (In-
spektionsstelle) für Beton
wahrgenommen werden
sollen, liegen hauptsächlich
zwei Überlegungen zu
Grunde. Einerseits soll der
Aufwand für die Überwa-
chung der Produktionskon-
trolle so tief wie möglich
gehalten werden. Anderer-
seits schafft dieser Ent-
scheid kein Präjudiz für die
Zukunft. Eine Anpassung an
die Entwicklungen auf euro-
päischer Ebene ist weiterhin
möglich.
Die am Betonbau interes-
sierten Verbände beabsich-
tigen eine gemeinsame
Trägerschaft zu bilden, um
eine schweizerische Über-
wachungsstelle für Beton
aufzubauen und zu betrei-
ben. Diese soll ab dem 1.
Januar 2003 betriebsbereit
sein. Die im Rahmen der
Überwachung erforderlichen
Laborprüfungen sollen wie
bisher von am Markt tätigen
Prüflabors durchgeführt
werden. (Anmerkung: Die
für die Produktionskontrolle
notwendigen Laborprüfun-
gen können vom werkseige-
nen oder einem unabhängi-
gen Labor ausgeführt wer-
den). Sowohl eine schweize-
rische Betonüberwachungs-
stelle (als Konformitätsbe-
wertungsstelle) wie auch die

Beton-Prüflabors müssen
die Anforderungen gemäss
Art. 8 des Bauproduktege-
setzes (BauPG) erfüllen.
Danach müssen die Prüf-
und Konformitätsbewer-
tungsstellen entweder
a) in der Schweiz akkre-

ditiert sein;
b) von der Schweiz im

Rahmen von interna-
tionalen Abkommen
anerkannt sein;

c) oder nach schweizeri-
schem Recht auf an-
dere Weise ermächtigt
oder anerkannt sein.

Nach Ansicht der NK SIA
162 steht die Akkreditierung
der Schweizerischen Beton-
Überwachungsstelle und
der Beton-Prüflabors
gegenüber der Anerken-
nung klar im Vordergrund.
Die NK SIA 162 ist über-
zeugt, dass mit der frühzei-
tigen Bekanntgabe der
Termine für die Inkraftset-
zung der Norm SN EN 206-
1:2000 und des Anhangs C
die Hersteller von Beton
ausreichend Zeit haben, die
Herstellung von Beton und
die Produktionskontrolle
den Anforderungen der
neuen Norm anzupassen.
Ebenso bleibt genügend
Zeit für den Aufbau einer
schweizerischen Überwa-
chungsstelle für Beton und
die allenfalls erforderlichen
Anpassungen bei den
Prülabors.
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